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Vera N
entw

ich 
4. Juni 2020

B
rückner &

 Reim
ann

2. A
pril 2020

B
urger &

 U
her 

6. Februar 2020

Frau-sein ist auch keine Lösung Kaba-
rett
Vera N

entw
ich ist lustig und irgendw

ie un-
gew

öhnlich. Sie zeigt uns die W
elt der G

e-
schlechter aus der Sicht einer besonderen 
Frau. Einer, die durch ihren »m

ännlichen 
M

igrationshintergrund« 
G

eschlechtergren-
zen 

gesprengt 
hat. 

Schließlich 
erscheint 

uns nichts festgeschriebener als das eigene 
G

eschlecht. D
a öff

net die Sichtw
eise einer 

Q
uereinsteigerin 

ganz 
neue 

Perspektiven. 
Vera 

N
entw

ich 
nim

m
t 

U
nterschiede 

aufs 
Korn, die uns N

orm
alsterblichen gar nicht 

m
ehr auffallen und schenkt uns Einblicke, 

die m
al zum

 Lachen anregen, aber dann 
w

ieder nachdenklich stim
m

en. »Frau-sein ist 
auch keine Lösung« ist Kabarett

, w
ie es sein 

soll: bereichernd. w
w

w
.vera-nentw

ich.de

M
ission M

ann M
usiktheater

M
it 

viel 
M

usik, 
Livegesang, 

Frauenpow
-

er und W
itz geht es den Rollenklischees in 

dem
 M

usiktheaterstück „M
ission M

ann“ an 
den Kragen. Zw

ei Freundinnen, w
ie sie un-

terschiedlicher nicht sein könnten! Im
 Stück 

„M
ission M

ann“, w
ie auch im

 echten Leben.  
Beide Freundinnen sind auf der Suche nach 
M

r. Right. D
abei sucht die eine ihn jedoch nur 

für eine N
acht und die andere hingegen fürs 

ganze Leben. D
a kom

m
t eine A

nzeige in der 
Zeitung gerade recht: „D

aten Sie an 6 Tagen 6 
top M

änner“. A
ber ob diese dann alle w

irklich 
so top sind? Ein turbulenter D

atingm
arathon 

m
it einigen Ü

berraschungen für Bea (A
njusch-

ka U
her) und N

adja (D
ésirée Burger) beginnt.

Ein M
usikal über die Liebe und die Freund-

schaft
. w

w
w

.dr-r-burger.de

Fra
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Vita und Virginia Szenische Lesung
„Ich bete Virginia W

oolf schlicht an, das w
ür-

de jeder tun.“ So beginnt das Theaterstück 
von D

am
e Eileen Atkins, das auf den rund 

700 Briefen basiert, die sich die berühm
ten 

Schrift
stellerinnen Vita Sackville-W

est und 
Virginia W

oolf im
 Laufe ihrer 19-jährigen 

Liebesbeziehung geschrieben haben, sow
ie 

auf ihren Tagebucheinträgen. Entgegen frü-
heren M

einungen w
ar ihre Liebe kein kur-

zer Rausch und keine Episode, sondern eine  
lange, kom

plizierte und nicht selten quä-
lende 

G
eschichte. 

D
ie 

Schauspielerin,  
Regisseurin und A

utorin M
artina Brückner 

hat den Text behutsam
 bearbeitet und spielt 

ihn zusam
m

en m
it D

iana Reim
ann als szeni-

sche Lesung unter der Regie von D
orothee 

W
endt. Ein bew

egender A
bend.
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